
 

 

 

Statement des BWP-Geschäftsführers Dr. Martin Sabel zu den Leitplanken der Ampelfraktionen für 
die GEG—Novelle vom 13.06.2023:  
 

„Die heu�ge Einigung der Ampelfrak�onen bedeutet in erster Linie eine Aufschiebung von 
Planungssicherheit für Industrie, Handwerk und Verbraucher*innen. Bis zum Vorliegen von 
kommunalen Wärmeplänen erhalten die Betroffenen keine Orien�erung, welche Heizungssysteme sie 
im Falle eines anstehenden Heizungstauschs auf den Weg zur Klimaneutralität bringen. Die 
Verantwortung liegt damit in erster Linie bei Verbraucher*innen und Kommunen. 

Unstri�g ist, dass der Ums�eg zu Wärmepumpen in jedem Fall die zentrale Lösung für Klimaschutz 
und die Vermeidung von Kostenbelastungen ist. Mit dem bevorstehenden Ans�eg des CO2-Preises ist 
die Entscheidung für eine mit fossilen Energieträgern betriebene Heizung unvermeidbar mit hohen 
Kostenrisiken verbunden. 

Die Wärmepumpenbranche erhält mit diesen Leitlinien der Ampelkoali�on keine verlässlichen 
Rahmenbedingungen für den mit der Bundesregierung bereits vereinbarten Hochlauf von 
Produk�ons- und Installa�onskapazitäten. 

Für den Industriestandort Deutschland kommt es bei Klimaschutztechnologien jetzt drauf an, dass die 
Bundesregierung über richtungsweisende Verhältnisse bei den Energiepreisen sowie 
Förderprogrammen deutlich macht, dass sie Inves��onen in den Ums�eg zu Erneuerbaren Energien 
ausdrücklich unterstützt. Das Ziel eines klimaneutralen Gebäudebestandes bis 2045 braucht dringend 
ein verlässliches industriepoli�sches Fundament.“ 


